
KOMPAKT
Meinung & Nachrichten

AmPfingstmontag, 21.Mai, setzt die
Flüchtlingshilfe Sprockhövel die
Reihe ihrer kostenlosen Computer-
kurse fort, mit denen die Chancen
von Gefllf üchteten bei Ausbildung
undArbeit verbessertwerden sollen.
Um 13 Uhr beginnt die dreistündige
Einführung ins Kalkulationspro-
gramm „Excel“. Der Kursus findet
im Treffpunkt der Flüchtlingshilfe
„MachMit“,Mittelstraße 67, statt; er
richtet sichvorallemanGefllf üchtete.
Wenn möglich, sollte man den eige-
nen Laptop mitbringen. Anmel-
dung: mail@fllf uechtlingshilfe-
sprockhoevel.de (bitte angeben, ob
mit oder ohne eigenen Rechner).

Computerkursus
für Geflüchtete

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst: s 116 117,
von 18 bis 8 Uhr.
Apotheken: Di, 9 Uhr, bis Mi, 9 Uhr:
Augusta-Apotheke, Augustastr. 17 -
19, 45525 Hattingen,
s 02324/9193075
Schuchard-Apotheke, Alter Markt
14, 42275 Wuppertal (Barmen),
s 0202/557683
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: s 0800 00 22833, Mo-
biltelefon: s 22833 (0,69 Euro/Mi-
nute), www.apotheken.de.
Polizei: Hauptwache Hattingen,
s 02324/9166-6000.

RAT & HILFE

Am Freitag, 18. Mai, findet von 15
bis 17 Uhr auf dem Hof der Natur-
Kindertagesstätte Schee der Ab-
schluss einer Waldprojekt-Woche
statt. Interessierte sind herzlich will-
kommen. Der Hegering Sprockhö-
vel ist mit der rollendenWaldschule,
in der alleine rund 50 Präparate
unserer heimischen Tierwelt unter-
wegs sind, vorOrt.Mit dem„Lernort
Natur“möchten die Jäger alle Bevöl-
kerungsgruppen ansprechen, insbe-
sondere aber Kinder und Jugendli-
che,denenheutzutagehäufigderBe-
zug zur Natur fehlt.

Rollende
Waldschule zu Gast

EinenGroßalarm für die Feuerwehr
in Sprockhövel gab es am Sonntag.
Gemeldet wurde ein Brand im Al-
tenheim Haus am Quell. Gegen
14.30 Uhr wurde die Wehr zur Stra-
ße Dellwig gerufen. Dort hatte die
automatische Brandmeldeanlage
ausgelöst. Die Ursache: Im Umklei-
debereich im Untergeschoss des
Hauseswar einFeuer ausgebrochen.
Zwei Trupps gingen unter Atem-

schutz in das Gebäude und löschten
den Brand, teilt die Feuerwehr mit.
Anschließend wurde ein Hoch-
drucklüfter eingesetzt, um den
Rauch zu beseitigen. Aufgrund der
Tatsache, dass es sich bei diesemOb-
jekt um ein Altenheim handelte, wa-
ren Einsatzkräfte aus dem gesamten
Stadtgebiet alarmiert worden.
Gegen 16 Uhr war der Brand ge-
löscht und der Einsatz beendet.

Großalarm:
Brand im
Altenheim

Feuer in der Umkleide
schnell gelöscht

Von Matthias Spruck

Die Kirchenmusik in der evangeli-
schen Gemeinde Bredenscheid-
Sprockhövel bleibt international.
Nach neun Jahren, in denen die
US-Amerikanerin Joan Mokross
für die musikalische Gestaltung
der Gottesdienste, aber auch für
besondere Konzerte verantwort-
lich war und mit einem Internet-
stück oder einer amerikanischen
Weihnachtsoper für Aufmerksam-
keit sorgte, ist es jetzt Ropudani Si-
manjuntak, der die Gemeinde mu-
sikalisch prägen wird.
Dabei ist der freundliche junge

Mannaus Indonesienbeileibekein
Neuer mehr bei den Gläubigen.
SeitMärz 2017 leitet ermit viel En-
thusiasmus den Chor 98.1 in Bre-
denscheid, zu Jahresbeginn über-
nahm er zudem die Orgelstelle in
der Kirchengemeinde, die er sich
mit Manuela Vormberge teilt.

Bevor Simanjuntak, den Freun-
de seines komplizierten Namens
wegen schlicht Dani rufen, 2013
zum Studium nach Deutschland
kam, hatte er auf den Philippinen
bereits ein Kirchenmusikstudium
absolviert und als Dozent in seiner
Heimatstadt Medan auf Sumatra
gearbeitet. „Ich entstamme einer
evangelischen Familie, wir gehö-
ren der christlichen Minderheit in
einemmehrheitlich vonMuslimen
bewohnten Land an“, erzählt Ro-
pudani Simanjuntak.

Studium auf den Philippinen
MitdemBachelor-Abschluss inder
Tasche hatte der junge Christ trotz
einer sicherenAnstellung überlegt,
im Ausland die musikalischen Stu-
dien fortzusetzen. „Einige meiner
Vertrauten empfahlen mir, nach
Südkorea zu gehen“, sagt er. Ehe-
malige Professoren hingegen leg-
ten ihm nahe, es in Berlin zu versu-

chen. Eine Konzertreise durch
Europa brachte Gewissheit.
Für ein Studenten-Visum benö-

tigte Dani einige tausend Euro, die
er nicht hatte. Der Chef seines Bru-
ders sprang einund finanzierte den
Start in Deutschland; über das
Ökumenische Studienwerk kam
Dani nach Bochum. Fünf Jahre ist
er mittlerweile in Deutschland, hat
an der Folkwang Hochschule
einen Master für die Leitung voka-
ler Ensembles absolviert, kamüber
KontaktemitPfarrerMartinFunda
zusammen, der ihn im Februar
2017 nach Bredenscheid holte.
„Hier suchtenwir damals hände-

ringend einen Chorleiter im
Nebenamt“, berichtet Pfarrerin
Marianne Funda. „Der Funke ist
bei denChorsängern sofort überge-
sprungen, überall in derGemeinde
ist Dani mittlerweile sehr beliebt.“
So nahm er gerne auch noch den
Stellenanteil seiner Vorgängerin
an, als Joan Mokross ihren Ab-
schied ankündigte. „Das Presbyte-
riumhatDanidanneinehalbeStel-
le eingerichtet -- mit Orgeldienst,
zwei Chören, Amtshandlungen
und kirchenmusikalischen Projek-
ten“, berichtet Marianne Funda.
Ropudani Simanjuntak ist ein

Mensch, der Herzlichkeit aus-
strahlt –undEnergie.Die setzt er in
zahlreichen Projekten und Ver-

pfllf ichtungen um, begleitet interna-
tionale Gottesdienste in der Wup-
pertaler Thomaskirche, hat ein
Chorprojekt am Bochumer Schau-
spielhaus, ist Assistent desDirigen-
ten beim Uni-Orchester Essen-
Duisburg und leitet überdies ein
Gamelan-Ensemble mit traditio-
nellen Instrumenten Indonesiens.

Aber zu Hause ist er jetzt in der
Sprockhöveler und Bredenschei-
der Gemeinde, mit einer kleinen
Wohnung und vielen Menschen,
die ihn mögen. Mit dem Heimweh
nach Sumatra kann er umgehen,
indem er jeden Morgen zwischen
sechs und sieben Uhr über Video-
anruf seine Familie in Bild undTon
nach Deutschland holt. Und das
nicht nur für den sozialenKontakt.
„Oft betenwir auchgemeinsamam
Bildschirm.“

Kirchenmusik bleibt international
Ropudani Simanjuntak aus Indonesien übernimmt die musikalische Leitung

in der Gemeinde Bredenscheid-Sprockhövel. Er ist vielfach engagiert

Freibad. Zur öffentlichen Vor-
standssitzung lädt der Förderver-
ein Freibad Sprockhövel ein. Alle
Interessierten können am kom-
menden Donnerstag, 17. Mai, um
19.30 Uhr ins Café Metamorphose
an der Hauptstraße 4 kommen.

Blitz-Info. Der Ennepe-Ruhr-
Kreis misst die Geschwindigkeit
an der Wittener Straße und der
Stefansbecke.

AUF EINEN BLICK

Bürgerbüros: 8-12 Uhr.
Seniorenbüro: Senioren- und Pfle-
geberatung, 9-14 Uhr, s 02339 -
917-311 / 917-318.
Stadtbücherei: Niedersprockhövel,
Hauptstr. 6: 10-13 Uhr und 14.30-
18 Uhr, s 02324-39 24 36.
Freiwilligenbörse: Haßlinghausen,
Dorfstr. 13: 10-12 Uhr, Nachbarn
helfen Nachbarn, Klöntreff für Jung
und Alt, s 02339-12 62 35. -Nie-
dersprockhövel, Hauptstr. 44: 10-
12 Uhr, Nachbarn helfen Nachbarn,
s 02339-131 91 34.
Caritas-Suchthilfezentrum/ Drogen-
beratung: 10-15 Uhr, Von-Galen-
Straße 7, s 02324-569 90 47.
FAN-Pflegebüro: 10-12 Uhr,
s 02339-12 03 30.
Koordinierungsstelle zur Flücht-
lingsunterstützung: 14 - 16 Uhr, of-
fene Sprechstunde, Kortenstr. 23.
Weitere Termine nach Vereinbarung
unter s 02339-9088890, fluecht-
lingsunterstuetzung@caritas-en.de.

Zurzeit fallen wieder Hecken-, Ra-
sen-, Strauchschnitt,Laubunddiver-
se andere Gartenabfälle an. Die
Stadtverwaltung weist deshalb auf
die nächste Grünabfallsammlung
amSamstag, 19.Mai, hin.Von10bis
14 Uhr können die Abfälle zur
Glückauf-Halle, Parkplatz vor den
Tennisplätzen, Dresdener Straße in
Niedersprockhövel, oder zum Park-
platz vor demRathaus, Rathausplatz
4, gebrachtwerden.Dort stehenwie-
der entsprechende Container bereit.
Die Anlieferung ist kostenlos. Die
Sammlung ist ausschließlich Bür-
gern der Stadt Sprockhövel vorbe-
halten und nicht für gewerbliche
Zwecke. Anlieferungen sind nur mit
einem Pkwmöglich.

Sammlung von
Grünabfällen

Sprockhövel

Das Seniorenbüro der Stadt Sprock-
hövel informiert: Das städtische Se-
niorenbüro stellt für Bürgerinnen
undBürger imAlter von50plus auch
in diesem Jahr wieder sein Fahrten-
programm „Aktiv unterwegs“ vor:
Drei seniorenfreundliche Tages-

ausfllf üge mit Reisebussen sind ge-
plant. Bei den jeweiligen Ausfllf ügen
können die Teilnehmer an verschie-
denen Haltestellen im Stadtgebiet
abgeholt und dorthin zurückge-
bracht werden. Begleitet werden die
Fahrten durch Mitarbeiterinnen des
städtischen Seniorenbüros.

Die Angebote: Mittwoch, 11. Juli:
Schifffahrt über den Rhein mit dem
Mississippi-Dampfer „River Lady“
von Wesel nach Xanten. WääW hrend
des Aufenthaltes in Xanten besteht
die Möglichkeit einer Stadtführung
oder ein Besuch des archäologi-
schen Parks. Anmeldung ab 4. Juni.
Donnerstag, 16. August: Schiff-

fahrt auf denMaas-SeenundBesuch
der Stadt Roermond. Die Ausfllf ügler
können an einer Stadtführung teil-
nehmenoder inderhistorischenAlt-
stadt sowie im Outlet-Center bum-
meln. Anmeldung ab 2. Juli

Mittwoch 5. September: Freilicht-
bühne Hamm-Heessen: „Cabaret“.
Das Musical spielt im Berlin der
1920er Jahre und unterhält mit be-
kannten Songs wie „Willkommen,
Bienvenue, Welcome“. Die Sitzplät-
ze sind überdacht. Anmeldung vom
23. Juli bis zum 17. August.
Anmeldungenwerden ausschließ-

lich persönlich in den städtischen
Bürgerbüros entgegengenommen.
Jeder kann eine Fahrt verbindlich
buchen und maximal vier Personen
anmelden. Auskünfte im Senioren-
büro: s 02339/ 917-318, -311, -356.

Vom Mississippi­Dampfer bis zum Musical
Städtisches Seniorenbüro bietet in den Sommermonaten unterschiedliche Tagesfahrten an

Eine Fahrt mit der River Lady macht den
Anfang im Programm. FOTO: WEISSENFELS

Ropudani Simanjuntak ist Kirchenmusiker in der evangelischen Gemeinde Bredenscheid-Sprockhövel. FOTO: BASTIAN HAUMANN, ARCHIV

„Ich entstamme
einer evangeli-
schen Familie,
wir gehören der
christlichen
Minderheit an.“
Ropudani Simanjuntak,
Kirchenmusiker

Z
Wir nutzen
die langen

Wochenenden
eigentlich schon. Oft
machen wir das aber
einfach spontan und

fahren nach Holland an den
Strand. Das ist toll für unsere Toch-
ter. Wir gehen dort auch Fahrrad
fahren. Manchmal klappt das aber
auch nicht, wenn schon alle Zim-
mer ausgebucht sind. Ich denke,
dass man Staus an solchen Tagen
einfach in Kauf nehmen muss.
Aber es gibt ja auch Möglichkei-
ten, diese zu umgehen. Zum Bei-
spiel durch früheres Losfahren.“
Sebastian Guder, 30,
Heilpädagoge FOTO: HAUMANN

Nutzen Sie die Feiertage
für einen Urlaub?

FRAGE DES TAGES

Haben Sie Fragen, Anregungen,
Tipps für Themen? Kontaktieren
Sie die Redaktion Sprockhövel:
telefonisch unter s 02324/5002-
27, per E-Mail unter redak-
tion.sprockhoevel@ waz.de, per
Fax unter s 02324/5002-34.

DRAHT ZUR REDAKTION

K Nach einem Rückgang haupt-
beruflicher Anstellungsverhält-
nisse zwischen 1990 und 2005
ist in der Evangelischen Kirche
die Zahl der Stellen seit 2006 an-
nähernd stabil geblieben.

K Neu geschaffene Stellen ha-
ben oft verstärkt übergemeindli-
che Anteile und beinhalten die
Betreuung von nebenamtlichen
und ehrenamtlichen Organisten/
Chorleitern sowie Projektarbeit.

Stellen in der Evangelischen Kirche
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